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riniken: Sandra Schenk ist eine von 23 Mentees im Aargau

Einblick in die politische Praxis
MENTEE bringt Newcomerinnen mit in 
Öffentlichkeitsarbeit und Politik eta-
blierten Frauen zusammen.  Ziel des 
aargauischen Projektes mit Träger-
schaft Verein FrauenLandsGemeinde: 
Die in politischen Ämtern immer noch 
unterdotierte weiblliche Bevölkerung 
mit Politik vertraut zu machen und 
Hemmschwellen abbauen. Für   
Mentee Sandra Schenk aus Riniken 
eine wichtige Lebenserfahrung.

U r s u l a  B u r g h e r r

D
ie 19-jährige Sandra Schenk 
weiss, was sie will. Demnächst 
Abschluss an der Kanti Wet-
tingen mit Schwerpunkt-
thema Wirtschaft und Recht, 

danach Praktikum auf einer Bank. 
Seit September 07 wirkt sie am aar-
gauischen Mentoring-Projekt MEN-
TEE! mit, das engagierte Frauen für 
ein Jahr «unter die Fittiche» von  
in Öffentlichkeitsarbeit erfahrener 
Mentorinnen stellt.  Für die Riniker 
Schulabsolventin stellte sich Brigitte 
Rüedin, Vizeammann Rheinfelden, 
zur Verfügung. Sandra Schenk über 
ihre Erfahrung: «Ich konnte Frau 
Rüedin in ihrem Arbeitsalltag be-
gleiten, an Sitzungen und Wahl-
kampfveranstaltungen teilnehmen. 
So erfuhr ich hautnah, welche Quali-
täten und Strategien es in einem 
politischen Amt braucht.»
Frauen für Politik zu motivieren, ih-
nen den nötigen Schliff   für öffent-
liches Auftreten zu verleihen, ist 
Hauptziel von MENTEE Zur Zeit 
führen 23 Mentorinnen, die auf Ge-
meinde-, Kantons- oder Bundes-
ebene wichtige Funktionen inne ha-
ben, ambitionierte junge Frauen in 
den politischen Alltag ein. Neben 
persönlicher Begleitung durch Poli-
tikerinnen veranstaltet die Projekt-

gruppe von MENTEE auch Weiter-
bildungssemiare mit internationalen 
Expertinnen und Fachfrauen. Das 
nächste Seminar «Organisationen 
verstehen und für sich nutzen» fin-
det am 8. März in Brugg statt. MEN-
TEE will Frauen Mut und Lust für 
politisches Engagement machen. Im 
Club der Mentees können die Betei-
ligten ihre Erfahrungen austauschen 
und neue Netzwerke knüpfen. Ob 
Teilnehmerinnen die Ausbildung 
für den Beruf oder direkt als Sprung-
brett für eine politische Karriere 
nutzen:  in dem Jahr als Mentee ler-
nen sie Hemmschwellen abbauen bei 
öffentlichen Auftritten, wie frau re-
throisch überzeugt, und vieles mehr. 
Sandra Schenk: «Ich hatte riesigen  
Respekt vor Kontakten mit Personen 
in hohen Ämtern. Dank meiner 
Mentorin Brigitte Rüedin machte 
ich die Erfahrung, dass auch Leute 
in entscheidenden Positionen Men-
schen wie du und ich sind.» Von dem 
Jahr, das sie als Mentee absolviert, 
will sie möglichst viel für ihre beruf-

liche Zukunft profitieren. «Frauen 
halten sich in der Öffentlichkeits- 
arbeit oder Politik oft zurück. Dabei 
mangelt es ihnen nicht an Können 
sondern an Selbstbewusstsein.» Das 
Projekt MENTEE hilft ihnen, Schwel-
lenängste abzubauen und fördert 
ihre Stärken.� ●
Als Mentees werden gesucht
junge Frauen ab 18 Jahren
mit Interesse an gesellschaftlichen und 
politischen Fragen
wohnhaft im Aargau, Schweizerinnen 
und Frauen mit Migrationshintergrund
Anmeldefrist: 31. März 2008
Laufzeit des Mentoring-Jahrs:  
1. 6. 2008 bis 31.5 2009
Anmeldeformular und Infos:
www.mentee.ch
Kontakt: 
Projektleiterin Monika Blau 
Mentoring-Projekt MENTEE!
Postfach 3439
5001 Aarau
Tel. 078 705 90 92
info@mentee.ch

Mentée Sandra Schenk aus Riniken� Bild: ub

Riniken: Ökum. Gottesdienst

Spaghettifest im Lee
Im Rahmen der Aktion Brot für alle/
Fastenopfer gestalteten im Zentrum 
Lee Pfarrer Matthias Schüürmann 
und Diakon Tobias Häner einen 
ökumenischen Gottesdienst. 
Anschliessend an den Gottesdienst 
durften die Besucher und Besuche-
rinnen die feinen Spaghetti 
geniessen.

bb. «Damit das Recht auf Nahrung 
kein frommer Wunsch bleibt» ist das 
diesjährige Thema der Aktion Brot 
für alle/Fasenopfer. Die Kollekte 
und der Erlös in Riniken war für das 
Projekt «Eine Kuh für eine arme 
Familie» in der Demokratischen 
Republik Kongo bestimmt. Viele 
Familien leiden dort unter einsei-
tiger Nahrung. Sinnvoll Hilfe leisten 
in dieser prekären Situation sieht so 
aus, dass den Menschen dort Hilfs-
mittel wie landwirtschaftliche Ge-
räte, Material für einen Stallbau, 
Landwirtschaftskurse etc. zur Verfü-
gung gestellt werden, damit sie für 

ihre Lebensmittel-Produktion selber 
aufkommen können und diese auch 
vielfältiger wird. Eine Hilfestellung 
die Langzeitwirkung bringen soll. 
Damit der Stall nicht leer bleibt, 
wurde beim ökumenischen Gottes-
dienst das Projekt «Eine Kuh für 
eine arme Familie» unterstützt». Der 
ganze Gottesdienst war mit viel 
Musik und Gesang umrahmt. Denn 
eines ist erstaunlich bei den Afrika-
nern: Sie strahlen trotz den schlech-
ten wirtschaftlichen Verhältnissen 
Lebensfreude aus, die sich in ihrer 
Musik widerspiegelt. Katechetin Lisa 
Niederberger und Pfr. Matthias 
Schüürmann  brachten mit den 
Kindern der 5. Klasse diese Freude 
mit einem Lied und Tanz, gekleidet 
in afrikanische Gewänder und auf 
dem Kopf gefüllte Körbe tragend, 
zum Ausdruck. Auch der Gemischte 
Chor Riniken, begleitet von Berna-
dette Schön, Querflöte und dem 
Orgelspiel von Barbara Wyss brachte 
festliche Stimmung. � ●

In Gesellschaft essen ist immer schön� Bild:  bb

Windisch: Triple P (Positive Parenting Program)

Erziehung positiv gestalten
Triple P (Positive Parenting Program) 
ist ein mehrstufiges Erziehungs- und 
familienunterstützendes Programm, 
das in Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Eltern und Kindern an der 
Universität Queensland in Australien 
entwickelt und erprobt wurde und 
nun auch hier in der Schweiz ange-
boten wird. Der Ansatz stützt sich  
auf den aktuellen Wissensstand, ist 
international anerkannt und wurde 
bereits von vielen Eltern als hilfreich 
empfunden.

E
s hat sich in mehreren Unter-
suchungen gezeigt, dass El-
tern, die ein gutes Verhältnis 
zu ihren Kindern haben, kon-
sistentes Erziehungsverhalten 

zeigen und klare Grenzen setzen, 
erheblich seltener Probleme mit ih-
ren Kindern haben als Eltern mit 
eher ungünstigem Erziehungsverhal-
ten. Daher unterstützt Triple P El-
tern beim Aufbau einer positiven 
Beziehung zu ihrem Kind, gibt Anre-
gungen, wie sie die Entwicklung 
ihres Kindes fördern können und 
hilft Eltern in schwierigen Erzie-
hungssituationen (wie z.B. Schlaf- 

und Essprobleme der Kinder, Quen-
geln, Ungehorsam, Wutanfälle oder 
Aggressionen und anderen täglich 
erlebten Herausforderungen in der 
Erziehung) positiv mit Ihrem Kind 
umzugehen.
Das Programm basiert auf den fünf 
Basisprinzipien:

Für eine sichere und interessante ––
Umgebung sorgen.
Das Kind zum Lernen anregen.––
Im Verhalten konsequent sein.––
Angemessene Erwartungen an ––
das Kind haben.
Die eigenen Bedürfnisse nicht ––
vernachlässigen.

Triple P wird durch das Institut  für 
Familienforschung und -beratung 
der Universität Fribourg wissen-
schaftlich begleitet und evaluiert.
In Windisch wird nach den Sportfe-
rien dieses erprobte Erziehungspro-
gramm für Mütter und Väter von 
Kindern im Alter von 2 bis 12 Jahren 
angeboten. Mit kurzen Videoaus-
schnitten, einem Arbeitsbuch mit 
hilfreichen Tipps und Gesprächen 
über eigene Erfahrungen werden 
die Eltern mit dem Programm ver-
traut gemacht. Der Kurs beinhaltet 

vier Kurseinheiten sowie vier telefo-
nische Beratungen nach dem Kurs, 
um das Gelernte im Alltag zu veran-
kern und bei Stolpersteinen Unter-
stützung zu erhalten.
Teilnehmende Eltern berichten über 
Stressreduzierung bei der Erziehung 
und bessere Erziehungskompe-
tenzen nach dem Besuch eines Tri-
ple-P-Kurses.
Infos über Kurstermine und Anmel-
deformulare erhält man direkt von 
der Kursleitung, Ruth Peter, liz. Tri-
ple P-Trainerin, Tel. 056 441 33 41 
(079 822 18 81) oder E-mail: ruth-
pet@bluewin.ch� ●

Allgemeine Informationen sind auch un-
ter www.triplep.ch erhältlich.
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Gesunde, leckere Küche im Wydehof – Markus Bartholdi und Rico Zindel 
� Bild: zVg

birr: Wydehof

Moderne Verpflegung 
Die Personalkantine hat seit Jahren 
ausgedient! Es leben die Mitarbeiter-
Restaurants. Genau dies ist unter 
anderem auch die Arena Wydehof 
über den Mittag.

Die Verpflegung von über 600 Per-
sonen jeden Mittag stellt Küchenchef 
Markus Bartholdi und Zentrumslei-
ter Rico Zindel jeden Tag vor immer 
grössere Herausforderungen!  Einer-
seits sind ethnische und religiöse Er-
nährungen gewünscht. Anderseits 
kommen Allergiker, Trend-Bewusste 
und im Fall der Arena Wydehof, 
Gäste aus allen beruflichen Schich-
ten dazu. Seit geraumer Zeit sind 
übergewichtige Kinder das grosse 
Thema. Leider sieht jedoch die Situ-
ation bei den Erwachsenen nicht 
besser aus. Im Gegenteil: Zirka 2.2 
Millionen Schweizer sind zu dick. 
Um all diesen Ansprüchen gerecht 
zu werden, muss am Verpflegungs-
Konzept immer wieder gearbeitet 
werden. Markus Bartholdi und Rico 
Zindel erarbeiteten ein Verpfle-
gungskonzept, welches am Montag, 

3. März  2008, Premiere hatte. Live 
in Vitality, kurz LIV® wurde lanciert.  
Eine ausgewogene Ernährung ist das 
A und O eines vitalen Lebensge-
fühls. «Ausgewogen» bedeutet, dass 
der Körper über die Woche gesehen 
mit dem richtigen Mix an Nähr-
stoffen versorgt wird. Die Arena Wy-
dehof  bietet mit leckeren und vielfäl-
tigen Gerichten die ideale Basis, um 
optimal Energie zu tanken, leistungs-
fähig zu bleiben und die Figur zu 
halten. Jedes Gericht erfüllt nach 
den modernsten ernährungswissen-
schaftlichen Erkenntnissen alle Kri-
terien einer ausgewogenen Ernäh-
rung: wenig Fett und Salz bei einem 
optimalen Verhältnis an Kohlenhy-
draten und Eiweiss. Und das bei ga-
rantiert weniger als 550 Kalorien pro 
Portion. Natürlich werden alle LIV® 
Gerichte nur aus frischen und hoch-
wertigen Zutaten zubereitet. � ●

Information und Reservation
www.wydehof.ch , Telefon 056 464 65 65, 
Arena Wydehof AG, Wyde 1, 5242 Birr

Der Redaktionsschluss für einge-
sandte Texte, Veranstaltungshin-
weise und Agendaeinträge ist jeweils 
am Montag um 9 Uhr.

Nach diesem Zeitpunkt können 
Einsendungen nicht mehr berück-
sichtigt werden.� Die Redaktion

Redaktionsschluss


